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Deutſche Expanſionsgelüſte

Eine von uns kürzlich ſchon erwähnte Schrift des Pro
feſſors von Halle hat bekanntlich einem r der eng
liſchen Preſſe Gelegenheit gegeben das oft verbreitete
Märchen von angeblichen Annexionsgelüſten Deutſchlands
gegenüber den Niederlanden wieder einmal aufzuwärmen
was um ſo alberner iſt als das Buch des Herrn Halle in
den weiteſten Kreiſen Deutſchlands unbekannt geblieben war
und erſt der eigen engliſchen Reklame ſeine häufigere
Nennung verdankteEs n bedauerlich daß durch die Art wie manche
Blätter bei dieſer Gelegenheit das Verhältniß Deutſchlands
zu Holland berühren den engliſchen Verdächtigungsverſuchen
in gewiſſer Weiſe Vorſchub geleiſtet wird So erklärt die
Magdeb zwar daß die Drennung von Holland eine

endgiltige ſei und daß daran gar nicht gedacht werden
könnte dieſes Land wider ſeinen Willen an Deutſchland zu
bringen aber ſie ſchreibt zugleich Die Trennung Hollands
ſammt Flandern und Brabant von Deutſchland iſt einer
der ſchwerſten Schickſalsſchläge die unſer Vater
land heimgeſucht haben Sie iſt um ſo ſchwerer zu
verwinden als uſw Daß die Losreißung jenes
prächtigen niederdeutſchen Stammes von Deutſchland noch
immer ſchmerzt iſt nicht zu leugnen

Wir ſtimmen mit der Köln Volksztg ſelten überein
aber wir müſſen ihr durchaus recht geben wenn ſie daran
zweifelt ob eine ſolche Sprache geeignet ſei ihren Zweck

etwaige r der Holländer zu beſchwichtigen vollſtändig zu erfüllen Wir ſind durchaus
für hiſtoriſche Betrachtungen eingenommen denn die Ge
ſchichte iſt der wichtigſte Lehrmeiſter des Politikers aber
wir halten es für überflüſſig die Geſchichte dazu zu be
nutzen Klagen über Vorgänge anzuſtellen die vor vierthalb
hundert Jahren ſtattgefunden haben und über deſſen Nicht
redreſſirbarkeit kein Zweifel mehr obwalten kann Wir
haben um ſo weniger dazu Anlaß wenn man das Ganze
ins Auge faſſend ſich ſagen muß daß es um Deutſchland
heute viel beſſer beſtellt iſt als um jenes Groß Deutſchland
zu dem Holland Flandern und Brabant gehören Denn
jenes große Deutſchland war ja doch eigentlich nur eine
Fiktion die Brabanter und Holländer kümmerten ſich den
Teufel um das allgemeine deutſche Intereſſe und dachten
nur an ſich und ihren Vortheil während heute Gott ſei
Dank nicht nur der Verfaſſung ſondern auch dem Empfinden
nach ein ſtraffer Zuſammenhang zwiſchen den Gliedern des
Reiches beſteht

Wir haben alſo gar keinen Anlaß zur Klage ſondern
vielmehr zur Freude daß es gelungen iſt ein einheitliches
geſchloſſenes Gebiet herzuſtellen Wer Klagen über ver
gangene Herrlichkeit anſtimmt wird immer wieder dem Ver
dacht ausgeſetzt ſein daß er gern dieſe Herrlichkeit wieder
herſtellen möchte Die Annexionsgelüſte aber die uns von
ſchlechten Freunden angedichtet werden ſchaffen Mißtrauen
gegen uns und erſchweren dadurch die Erfüllung der Miſſion
die wir thatſächlich haben

Dieſe Miſſion beſteht aber vor allem in der Herſtellung
eines viel intimeren Zuſammenhangs zwiſchen dem in über
ſeeiſchen Ländern verzettelten Deutſchthum und dem
Heimathlande Gerade um dieſes Zieles willen liegt
es klar auf der Hand wie ſehr ſeine Förderung durch
die Gerüchte von expanſiven Tendenzen Deutſchlands
erſchwert wird Denn dann wird jeder Schritt zur Er
reichung dieſes Zieles in eine rn zu künftiger
Annexion umgedeutet wie es beiſpielsweiſe bei den deutſchen

erwächſt einmal unſeren überſeeiſchen Landsleuten ein Nach
theil und zweitens wird der deutſchen Re ierung die Möglich
keit ſich an der Förderung des überſeeiſchen Deutſchthums
zu betheiligen ſehr erſchwert

Wir glauhen daß wir auf Jahre hinaus gerade genug
zu thun haben wenn wir dieſem Ziele nachgehen und wir
meinen daß alles vermieden werden müßte was ſeine

rn erſchwert Wir können es ja gewiß nicht ver
hindern wenn ausländiſche Feinde uns ohne jeden Anhalt
Ländergier vorwerfen aber wir können es wohl verhindern
ihnen durch unvorſichtige Broſchüren und zweckloſe Klage
geſänge einen Anhaltepunkt zu liefern a

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer ſtattete geſtern in Kiel dem Prinzen und der
Prinzeſſin Heinrich einen Beſuch im Schloſſe ab Die Abend
tafel fand wieder an Bord ſtatt Abends 11 Uhr reiſte der
Monarch nach Berlin wo die Ankunft heute früh 8 Uhr erfolgte

Die M N melden der Kaiſer und die Kaiſerin
hätten auf die Einladung des Prinzregenten zur Theilnahme
an dem 50jährigen Jubiläum des Germaniſchen Muſeums
in Nürnberg eine zuſagende Antwort ertheilt

Der Kronprinz traf mit dem Großherzog von Sachſen
geſtern nachmittag 3 Uhr 27 Min von Eiſenach in Weimar
ein Die Herrſchaften begaben ſich durch die prächtig geſchmückten
Straßen von dem zahlreichen Publikum lebhaft begrüßt nach
dem Goethehanſe Abends 6 Uhr fand im Reſidenzſchloß
Galatafel und nach derſelben im Hoftheater Galavorſtellung ſtatt

Das Befinden der verwittweten Fürſtin Marie zu
Wied iſt beſorgnißerregend Der Erbgroßherzog von
Baden und Gemahlin ſind geſtern vormittag die Königin von
Schweden und Norwegen und der Prinz Nikolaus von Naſſau
ſind geſtern nachmittag in Nenwied eingetroffen

Auf ein vom Magiſtrat von Lingen
200 Jahrestages der Vereinigung Lingens mit
Preußen an den Kaiſer geſandtes Huldigungstelegramm
ging von dem Kaiſer folgende telegraphiſche Antwort ein

Holtenan 19 März Dem Magiſtrat danke Jch von
Herzen für die Mir ausgeſprochenen treuen Geſinnungen der
Bürgerſchaft die in einer veingahe 200jährigen Vereinigung
mit dem Königreich Preußen ſowohl in den ſchweren
Zeiten wie in den Tagen blendenden Ruhmes mit
Volk und Heer in patrtiotiſcher Geſinnung Mir und
Meinem Hauſe die Treue bewahrt hat Möge das Blühen
und Gedeihen der Stadt und ihrer Bürgerſchaft in der Ver
einigung mit unſerem dentſchen Vaterlande für alle Zukunft
ein glückliches und geſegnetes ſein

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ernennung des
Miniſterialdirektors Dr Kügler zum Präſidenten des Ober
verwaltungsgerichts

anläßlich des

Das Wahlergebniß in Raſtenburg Gerdanen Friedland
wird auch im agrariſchen Lager immer mehr als eine empfind
liche Schlappe der Schutzzöllner empfunden die ſie des mit Ach
und Krach erfolgten Sieges des konſervativen Kandidaten nicht
froh werden läßt Nur die Kreuzztg dreht und windet
ſich um über den impoſanten Stimmenzuwachs der anti
agrariſchen Parteien hinweg den genialen Saltomortale zu
machen

Mit der Fruktifizirung der Brotwucher Parole in länd
lichen Wahlbezirken iſt alſo kein weiterer Staat zu
machen namentlich aber die Sozialdemokratie dürfte ent
täuſcht ſein da ihre Stimmenzahl keinen Zuwachs er
fahren hat

Machdrug verketen

Berliner geſchriebene Zeikungen
1713 bis 1717 und 1735

Nicht jedermann wird unterrichtet ſein über das Veſtehen
geſchriebener Zeitungen Und doch giebt es deren Zu

einer Zeit als gedruckte Zeitungen noch eine Seltenheit
waren da nur in ein paar größeren Städten und nur an
einigen Wochentagen kleine Blätter erſchienen die in kurzen
Sätzen auf wenig Zeilen von den Weltbegebenheiten Kunde
gaben war es nicht ungewöhnlich daß ſchriftliche regel
mäßig gegebene Mittheilungen über die Zeitereigniſſe Be
richt erſtatteten Ueber dieſen Gegenſtand liegen inter
eſſante Abhandlungen Johann Guſtav Droyſen s und
Reinhold Koſer s vor Einen neuen Beleg hierfür liefert
ein ſoeben erſchienener ſtattlicher Band der unter dem
Titel Berliner geſchriebene Zeitungen 17143 bis1717 und 1735 in den Schriſten des Vereins für die
Geſchichte Berlins Verlag der Königlichen Hofbuchhandlung
von E S Mittler u Sohn in Berlin erſcheint und den
Geheimen Archivrath Dr Ernſt Friedländer zum
Herausgeber hat Preis 14 Bei dem Mangel ähn

er zeitgenöſſiſcher Berichte erweckt dieſer Band ein ganz
beſonderes IJntereſſe ſo daß wir nicht unterlaſſen möchten
aus dem reichen Jnhalt dieſer hier gebotenen Zeit und
Kulturbilder einiges wiederzugeben
Zur näheren Erläuterung ſei noch bemerkt daß die Ber

liner geſchriebenen Zeitungen laufende Berichte ſind welche
der junge Fürſt Georg Albrecht von Oſtfriesland in
Aurich durch von ihm bezahlte Berliner Korreſpondenten
regelmäßig meiſt zweimal wöchentlich zugeſandt erhielt
Vielfach wurden dieſelben nicht direkt an den Fürſten
ſondern der Vorſicht halber zuerſt an eine Deckadreſſe nach
Oldenburg geſchickt Der erſte der Korreſpondenten
Zacharlas Grübel war Licentiat der Rechte und berichtete

Beſtrebungen in Süd Braſilien der Fall iſt Dadurch aber Das WDOrgan des Bundes der Landwirkhe hält dem
eeerf ein offenes Eingeſtändniß doch für richtiger indem

es erklärt
Selbſtverſtändlich unterſchätzen wir den freiſinnigen Erf

nicht im mindeſten im Gegentheil wir möchten re
dringend dazu rathen die Hände nicht in den Schoß zulegen ſondern jetzt ſchon mit aller Kraft und allem Noachoruge

für die bevorſtehenden allgemeinen Wahlen vorznarbeiten
Auf die Poſt hat das Wahlergebniß einen geradezu nieder
ſchmetternden Eindruck gemacht

Auch dieſer neue Wahlausfall jammert das Sammlungs
organ beſtärkt uns in der Annahme daß es unverant
woxtlich ſein würde wenn die Konſervativen nicht alles
aufbieten wollten um zu verhindern daß die Zolltarif
ſragen in eine große Wahlbewegung kommen

Wir ſchließen dieſe Preßſtimmen aus dem agrarkonſervativen
Lager mit dem Urtheil eines konſervativen Provinzialblattes
das die Stimmung im Oſten aus eigener Wahrnehmung kennt
Die Elbinger Ztg bemerkt nämlich zu dem Wahlergebniß

Der Freiſinn hat 2000 Anhänger gewonnen für einen
ländlichen oſt preußiſchen Wahlkreis ein koloſſaler
Fortſchritt Der Wahlkreis kann alſo nicht mehr als
ſichere Domäne die er ſeit 1884 war angeſehen werden

Politiſches
Nach den Jnformationen der Freiſ Ztg würde der

Bundesrath einſtimmig für allgemeine Einführung
von Diäten ſein ſobald das preußiſche Miniſterium
ſeitens der Krone ermächtigt wird der Einführung
von Diäten zuzuſtimmen Auch die preußiſchen Miniſter
erkennen die Notbwendigkeit der Diäten an Jedenfalls wird
die Einführung der allgeme inen Diäten im Reichstag kurz
nach Oſtern wieder ausführlich zur Erörterung kommen
Auch das Centrum iſt der Anſicht daß man auf Anweſenheits
i für den ganzen Reichstag jetzt mehr als je beſtehen
müſſe

Der Berliner Korreſpondent des Hann Courier will aus
zuverläſſigſter Quelle erfahren haben daß die Handelsver
tragsver handlungen mit Rußland Oeſterreich
Ungarn und Jtalien bereits ſoweit vorgeſchritten ſind daß
ein befriedigender Abſchluß in Bälde zu erwarten ſteht
ſo zwar daß mindeſtens einer der neuen Handelsverträge dem
Reichstage im Spätherbſt zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußfaſſung
vorgelegt werden kann Jn dieſer Faſſung kann die Meldung
nicht zutreffen da die Handelsverträge nicht einzeln an den
Reichstag gelangen Zudem können Vereinbarungen mit andern
Ländern nicht getroffen werden bevor das Zolltarifgeſetz erledigt
iſt Was hätte ſonſt die Berathung deſſelben für einen Zweck
Oder hat die Regierung im ſtillen darauf bereits verzichtet

Nach dreivierteljähriger intenſiver Werbearbeit des Herrn
Dr Friedrich Lange hat ſich am 2 März der ſogenannte
nationale Reichswahlverband unter Betheiligung von
131 Vertrauensmännern ans dem Reiche konſtituirt Derſelbe
erläßt einen Aufruf zum weiteren Beitritt der von einer
Reihe von politiſch zumeiſt ganz unbekannten Herren Gym
naſiallehrern Beamten Zeitungsverlegern uſw unterzeichnet
ſt Jn Berlin hat der Aufruf nur eine einzige Unterſchrift
gefunden nämlich die des Herrn Dr Lange ſelbſt Auch ſonſt
ſind große und politiſch weſentlich ins Gewicht fallende Theile
Deutſchlands gänzlich unvertreten z B Oſt und Weſtpreußen
und Schleſien Dafür ſcheint Dr Lange bei ſeiner Agitations
reiſe die kleineren Bundesſtaaten beſonders abgegraſt zu haben
Andererſeits fehlen wieder die größeren Bundesſtaaten Sachſen
Bayern Württemberg und Baden die allerdings nach einer
Andeutung des Aufrufs von dem Liebeswerben des Herrn
Dr Lange bisher verſchont geblieben zu ſein ſcheinen

e

eindreiviertel Jahre lang anfänglich für 50 ſpäter für
100 Thaler jährliches Honorar bis ihn ſeine Berufung in
eine Staatsſtellung in das Landrentmeiſteramt zu Magde
burg von Berlin wegführte Zu ſeinem Nachfolger empfahl
er den Geheimſekretär Ortgies zu Berlin einen Mann
der dem Beamtenadel des damaligen Hofes vielfach durch
Verwandtſchaft nahe ſtehend für ſeine Perſon als ge
ſcheiterte Exiſtenz erſcheint Bei ihm wurde die Korre
ſpondenz zum Geſchäft er ſchrieb ſeine Berichte in vielen
Exemplaren nieder und ſandte ſie gegen Bezahlung an eine
ganze Reihe von Fürſten und Staatsmännern Er machte
ſich dem Könige ſchließlich unbequem wurde arretirt und
blieb längere Zeit in Haft

Die Korreſpondenz bildet einen wichtigen Beitrag zur
preußiſchen Geſchichte unter Friedrich Wilhelm I und
bietet ein lebendiges Bild nicht blos von den politiſchen
und militäriſchen Vorgängen die in Berlin ſich abſpielten
und weiter gemeldet wurden vielmehr bleibt kein Gebiet
des höfiſchen und ſtädtiſchen Lebens von den wichtigſten
Perſonalveränderungen bis zum frivolſten Klatſch von der
Berichterſtattung ausgeſchloſſen

Der erſte Bericht Grübel s beginnt

Berlin den 22 April 1718
Nachdem Unſer allergnädigſter König die Tour nach Halle

vollendet dem Herrn P Francken en particulier eine ſehr
gnädige Audienz verſtattet die aus Jtalien revertirten
Trouppes in Mann beſtehend zu Wettin en reyue
paſſiren laſſen ſeyn dieſelben Gottlob e wieder friſch
und geſund angelanget da unter Jhro Königl Majeſtät Ab
weſenheit ein ſehr pompeuſes Thrauer Portal vor hieſiger
Dohm Kirche faſt vollkommen aufgeführet war hat ſolches
weil es der Ober Bau Direktor Herr von Posander ohne
ſpeciale Königl Ordre entrepreniret wieder abgebrochenwerden und er ſelbſten loco poenae die darauf gewanten Koſten

tragen müſſen ie Huldigung wird noch auf künfftigen
Montag vor ſich gehen da dann täglich viele Märkiſche bön
Adel und andere Depuütirte ſelbiger mit beyzuwohnen ſich
allhier einfinden und werden der Herr Ober Hoff Marſchall

der Herr von Prinz die Huldigungs Rede halten Sonſt ſeyn
auch viele Veränderungen vorgegangen

Den 19 huj abends gegen 7 Uhr hat ein Joachlimsthalscher
Gymngſiaſte aus dem Magdeburgiſchen bürtig von etwa
16 Jahren einen Grengadirer erſtochen welches wohl Ge
legenheit geben dörffte ihnen das Degentragen zu verbiethen
Man hat den Thäter alſobald attrapiret und ihn zu gefäng
licher Hafft gebracht doch glaubet man gewiß daß er wohl
mit dem Leben davon kommen werde weil er mit dem Degen
nur geſchertzet und ihn alſo weder dolose noch ex animl
rancore entleibet

Von dem gute amor des Königs giebt uns eine Probe
der folgende cht

Berlin den 13 May 1713
Verwiche en Sonnabens Nacht um 11 Uhr langten Unſer

allergn König von Wuſterhauſen wieder alhie an da Die
ſelben auf gegebene Nachricht daß eine Prinzeßin gebohren
ſey geantwortet Es wäre Jhnen eben ſo lieb als wenn es
ein Prinz wäre dann wann die Prinzeßinnen nicht wären
könten auch keine Prinzen in die Welt kommen
Den üblen Eindruck der gewaltſamen Werbungen ſchildern

uns u nachſtehenden Berichte aus den Jahren 1713
und 1714

Die Werbungen continuiren ſowohl an dieſem Orth als
auch anderwärts noch ſehr ſtarck und gehen bey ſelbigen dann
und wann große Exceſſen von denen Werbern vor ob ſie
gleich dazu nicht die geringſte Ordre haben wie dann noch
dieſe Woche ein Schäffer Knecht der ſich ihnen opponiret und
keine Kriegesdienſte annehmen wollen unter dem Hand
gemenge alſo verunglücket daß ihm die Blaſe im Leibe zer
threten und er kurtz darauf ſeinen Geiſt aufgegeben die
Thäter wurden ſofort zu gefängl Hafft erag und dörffte
allem Vermuthen nach derjenige ſo die böſe That verrichtet
wohl wieder mit dem Leben bezahlen müßen Es ſollen
J K Maj ein ſehr großes Mißfallen darüber bezeuget und
denen Jnſolentien mit gebührenden Straffen zu begegnen ganz
eifrichſt verſprochen haben

Wegen gewaltſahmer werbunge gehen hier zu Zeiten noch
Sonntage unter der
ann bey einem etliche

ſtarde Exceſſe vor Am verwichenen
Predigt iſt ein Unterofficier nebſt 4



Das Abkommen welches Rußland und Frankreich
miteinander bezüglich Chinas abgeſchloſſen haben iſt geſtern
dem Reichskanzler perſönlich durch die Botſchafter Rußlands
und Frankreichs zur Kenntniß gebracht Jn maßgebenden
Kreiſen erblickt man in dem neuen Zweibunde auf aſiatiſchem
Boden nicht eine Erſchwerung ſondern eine Erleichterung
der politiſchen Lage Wenn wirklich eine Macht Angriffs
pläne in China verfolgen ſollte ſo können ſie durch nichts beſſer
behindert werden als durch die Gewißheit daß Rußland auch
in Aſien die ſtarke Militärmacht Frankreichs hinter ſich hat

Volkswirthſchaftliches

Nach dem vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt ſoeben heraus
egebenen Februarheft der monatlichen Nachweiſe überken auswärtigen Handel beträgt in den Monaten

Januar und Februar A Die Einfuhr in Tonnen zu
1000 kg 5,490,077 gegen 5,726,623 und 5,556,302 in den beiden
Vorjahren daher weniger 236,546 und 66,225 Edelmetall
einführ 170 gegen 143 und 219 Von 43 Zolltarifnummern
zeigen 23 gegen das Vorjahr eine Zunahme 20 eine AbnahmeWeſentiich zugenommen hat die Einfuhr von Getreide und
anderen Landbauerzeugniſſen 108,549 von Material uſw
Waaren 40,882 namentlich Bier Schweinefleiſch friſche und
geſalzene Heringe ſonſtige friſche Seefiſche ſowie Südfrüchte
gingen ſtärker ein von Drogen Apotheker und Farbe
waaren 38,277 Quebrachoholz und Chileſalpeter ſind daran
mit einem Mehr von 14,678 und 18,271 Tonnen betheiligt
von Wolle und Wollenwaaren 22,272 Schweißwolle

19,870 Waſchwolle 1142 Dagegen iſt die Einfuhr von
Holz 152,507 von Kohlen uſw 118,967 von Erden
Erzen 110,753 von Eiſen uſw 37,828 von Abfällen

15,138 Flachs uſw 10,118 Oel 9993 Papier
6972 ſtark zurückgegangen B Die Ausfuhr in

Tonnen zu 0 kg 4,862,572 gegen 4,663,577 und
1,025,237 in den Vorjahren daher 188,995 gegen
1901 162,665 gegen 1900 Edelmetallausfuhr 57 gegen
77 und 71 Von a4s3 Zolltarifnummern zeigen 23 gegen das
Vorjahr eine Zu und 18 eine Abnahme Weſentlich ſtärker
war die Ausfuhr von Eiſen 207,429 Material c Waaren

106,094 und Drogen 15,451 An der erhöhten Ausfuhr
von Materialwaaren iſt Rohzucker mit 48,770 Weißzucker
mit 50,421 Tonnen betheiligt England hat 56,827 Tonnen
mehr Rohzucker erhalten als im Vorjahr die Niederlande 7435
Tonnen mehr während die Ausfuhr nach den Vereinigten
Staaten von Amerika um 17,803 Tonnen Rohzucker nachgelaſſen
hat England hat auch 39,296 Tonnen mehr Weißzucker als im
Vorjahr erhalten Starke Ausfälle brachten Erden Erze

82,348 Kohlen 64,950 Jnſtrumente Maſchinen Fahr
zeuge 6120

Parlamentartſches

Nach vorläufiger Feſtſtellung betrug die Zahl der bei der
Reichstagserſatzwahl Breslau Weſt abgegebenen gil
tigen Stimmen 25,890 Hiervon erhielten Bernſtein Soz
14,692 Rechtsanwalt Heilberg fr Volksp 6408 Bellerode
konſervativ klerikaler Kompromißkandidat 4426 v Moſch Antiſ
322 Stimmen

Wie der Konſektionär mittheilt ſoll die Berufung des
Geheimraths Goldberger ins Herrenhaus bevorſtehen
Der Kaiſer habe die Berichte des Herrn Goldberger über die
wirthſchaftlichen Verhältniſſe Amerikas mit dem aller
größten Jntereſſe verfolgt

Preußiſcher Landtag
Gericht der Saale Ztg

Abgeordunetenhans

52 Sitzung vom 20 März 11 Uhr
Am Miniſtertiſch v Thielen v Rheinbaben u a
Die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Er

weiterung und Vervollſtändigung des Staatseiſenbahn
netzes und die Betheiligung des Staates an dem Bau von
Kleinbahnen Sekundärbahnvorlage wird fortgeſetzt

Abg Brühl frk bittet darum daß bei Vertheilung des Fonds
für die Kleinbahnen nicht überfiskaliſch vorgegangen werde Am
beſten wäre es wohl wenn man beſtimmte Regeln über die
Vertheilung dieſes Fonds aufſtellte da es ſich nicht leugnen
laſſe daß man in den letzten Jahren immer fiskaliſcher ge
worden ſei

Abg Stupp Centr tadelt es daß die Gemeinden zu ſtark zu
den Koſten der Bahnen herangezogen würden Durch ein ſolches
Verfahren würde der Widerſtand gegen die Kanalvorlage nur
verſtärkt Er bitte daher den Miniſter den Gemeinden etwas
mehr Wohlwollen entgegenzubringen

Abg v Tiedemann frk meint daß die Oſtmark lange nicht
genug mit Bahnen ausgeſtattet ſei und doch ſei eine wirth
ſchaftliche Wirkung des Deutſchthums ohne Bahnen nicht möglich

Abg Macco nat bedauert die Unterlaſſungsſünde der Re
gierung die im vorigen Jahre keine Sekundärbahnvorlage vor
gelegt habe Da hätten jetzt mindeſtens 500 Millionen gefordert

werden müſſen Redner fordert dann neue Bahnen für die weſt
liche Seite des Weſterwaldes und das Sauerland

Abg Dr Lolichins nat bittet den Miniſter dafür Sorge zu
tragen daß nur ſolche Klein bahngeſellſchaften eine ſtaatliche
Unterſtützung erhielten die ſich auf einer ſoliden Grundlage be

fänden eAbg v Kardorff freikonſ wünſcht eine beſſere direkte Ver
bindung von Breslau mit Warſchau

Abg von Strombeck Centr weiſt auf die bedrängte Lage des
Eichsfeldes hin und wünſcht für daſſelbe eine neue Bahnu

verbindung aAbg Dr Opfergelt Centr wünſcht eine größere Staatsbeihilfe
für die Kleinbahnen

Abg Nadbyl Centr Der Abg Gothein habe in ſeiner Rede
nur den Gefühlen der ſchleſiſchen Bevölkerung Ausdruck gegeben
Schleſien ſei bisher auf dem Gebiete der Eiſenbahnen ungeheuer
vernachläſſigt worden Die direkte Verbindung von Breslau
nach Berlin ſei dringend nothwendig und es werde ſich zweifel
los auf dieſer Bahn ein lebhafter Verkehr entwickeln Der
Verkehr zwiſchen Breslau und Warſchau ſei jetzt nur aus demenude ſo gering weil ſchlechte Verkehrsmittel vorhanden
ſeien

Miniſter v Thielen Man bringt immer hler Eiſenbahn
wünſche vor und begründet ſie damit daß dieſelben einem lang
gehegten Wunſche entſprechen und die betreffende Bahn ſchon
ein altes Projekt ſei Ja gerade das Alter dieſer Wünſche
ſpricht dafür daß ein Bedürfniß für dieſelbe nicht vorhanden iſt
Heiterkeit Wenn dann nichts mehr zieht kommt man mit der
ſtrategiſchen Bedeutung und dieſes Argument übt auf mich die
ſelbe Wirkung aus wie das Alter Heiterkeit Es ſchweben jetzt
bei uns verſchiedene Anträge auf Verſtaatlichung von Klein
bahnen ſo daß z B der Wunſch auf Verſtaatlichung der heſſen
naſſauiſchen Kleinbahnen geäußert worden Solche Anträge be
dürfen einer ſehr kühlen Erwägung

Abg Gamp ffreikonſ beſtreitet die Bemerkung des Abg von
Eynern daß der Weſten wieder benachtheiligt ſei Schleſien
ſei beſonders gut mit Bahnen bedacht Widerſpruch da es
617 Kilometer in dem letzten Dezenninm bekommen habe Weſt
preußen aber nur 200 Bedauerlich ſei es daß die Vorlage
nur einen ſo geringen Umfang habe Gerade jetzt ſei der
günſtigſte Moment um weitere Bahnen zu bauen denn das
o ſei flüſſig das Eiſen billig und überall herrſche Arbeits
loſigkeit

Die Abgg Kirſch Centr Kante Centr Kittler freiſ Vp
Humann Centr Prietze nl und Brämer freikonſ bringen
lokale Wünſche vor Ebenſo die Abgg Hackenberg nl
v Standhy konſ Schmidt Warburg Etr Oſthaus ntl Faltin
Ctr Seer ul
Ab Kaſelowsky ul bittet daß man die Vorarbeiten für

eine direkte Verbindung von Berlin nach Holland in Angriff
nehmen möge

Abg Nölle nl hält neue Bahnlinien für Jſerlohn und Lüden
ſcheid für unbedingt nothwendig

Präſident v Kröcher Jch mache den Abg v Pappenheim
darauf aufmerkſam daß hier im Saale nicht geraucht wird
Abg v Pappenheim der an der Thür ſteht verläßt darauf

den Saal
Nachdem noch eine weitere Reihe lokaler Wünſche vorgebracht

iſt vertagt das Haus die weitere Berathung auf Freltag
11 Uhr

Schluß 6 Uhr
S

Herrenhaus

4 Sitzung vom 20 März
Am Miniſtertiſche Kommiſſare
Die neu eingetretenen Mitglieder Graf Mageis und v Zitze

witz werden in der üblichen Form vereidigt
Das Haus tritt ſodann in die Berathung der Berichte der

Kommiſſion für Agrarverhältniſſe zu dem Nachweis
über die 1901 ſtattgehabte Aus und Einrangirung in den
Landgeſtüten des Staates und zu den Betriebsreſultaten der
Haupt und Landgeſtüte des Staates in den Jahren 1897,98
bis 1899 1900

Berichterſtatter v Klitzing beantragt die Berichte durch
Kenntnißnahme zu erledigen und folgende Reſolution an
zunehmen

Die Regierung aufzufordern dafür Sorge zu tragen daß
durch das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten möglichſt
bald getrennt von den allgemeinen Fahrplänen für Vieh
transporte ein Fahrplan herausgegeben werde für Renn
und Zuchtpferde welche durch den UnionKlub oder die
Landwirthſchaftskammer als ſolche legitimirt ſind
Geh Rath Möllhauſen Der Miniſter für öffentliche Ar

beiten iſt durchdrungen von der Nothwendigkeit der Pferdezucht
in nationaler Beziehung und zur Erhaltung unſerer Wehrkraſt
und er wird alles was in ſeinen Kräften ſteht beitragen um
die Pferdezucht zu fördern Er hat den Eiſenbahndirektionen
entſprechende Anweiſungen ertheilt und zwar ſollen ſoweit es
die Verkehrsverhältniſſe geſtatten alle Züge freigegeben werden
Ein beſonderer Fahrplan wird ſich nicht herſtellen laſſen Der
jetzige Zuſtand iſt durchaus zufriedenſtellend

Das Haus nimmt jedoch die Kommiſſionsanträge an

1 Uhr

wochen bereits kranck gelegenen Bürger in daß Hauß gefallen
da eben der Sohn ſeinem zu Bette liegenden krancken Vater
das Evangelium mit der Auslegunge vorlieſet in die ſtube ge
drungen und den Sohn weggenommen worüber der krancke
Mann ſich ſo alteriret daß er vom ſchlage gerühret und des
folgenden tages verſtorben Da aber befunden daß der Sohn
ein fell über das rechte Auge hat iſt derſelbe wieder loß
gelaſſen worden Man hat ſich wegen ſolcher gewaltthätigkeit
beſchweren wollen allein kein Advocat oder Prokurator hat
das Memorial aufſetzen wollen aus furcht vor der Spaniſchen
Kappe denn der König in Werbungsſachen nichts annimbt

e keiner etwas demſelben zu remonſtriren ſich unter
ſtehet

Bey voriger anweſenheit des Königs zu Polsdam hat ſich
mit einem daſelbſt aufgehaltenen etudioso Theologiae welcher
zu einem Dorffpaſtorat ins Sächſiſche vociret worden eine
demſelben gar unangenehme verdrießliche affaire zugetragen
denn nachdem er vor ſeiner abreiſe noch eins daſelbſt geprediget
und der König zu gleicher Zeit in die Kirche kommen nach
geendigter Kirche hat der König ihn fordern laßen und ge
ſogt ſeine predigt hätte ihm wohl gefallen alleine weil er
o ein anſehnlicher Mann wäre mögte Er ihn gerne unter
ſeine Grenadier haben wenn er ſich dazu bequämen würde
wolte er vor ihn ſorgen, worauf jener geantwortet er habe
ſich einmahl der Kirche gewidmet würde alſo ſeine P eiynnge
nicht ändern Dem et hre iſt ihm hart zugeſetzet ein
Grenadier Rock und Mütze herbeygebracht ſein ſchwartzer
rock ihm aus jener aber hingegen angezogen worden mittler
weil auch z der Auditenr herbey gehohlet der ihn hat ſollen
ſchweren laßen dagegen ſich der Menſch mächtig wiederſetzet
und geſagt hat er würde ſolches nimmer und in Ewigkeit
nicht thun der König hätte zwar die macht ihm ſein leben zu
nehmen würde auch mit Verluſt deſſelben hirzu ſich nicht accom
modiren darauf man ihn mit dem Grenadier roge nach
feinem quartier gebracht Da nun der König hieher gegangen
hat der Menſch einem ſeiner Anverwandten das Unglück ſo
ihm begegnet zu hinterbringen Gelegenheit gehabt welcher
ihm auch ſofort andere Kleidung ſppragn zugleich auch ein
mittel geſunden mit ihm zu evadiren Nachdem er in ſicherheit geweſen hat er dem Könige wie man verſichern will
einen ſcharffen Geſetzbrieff zurückgeſandt

Ein eigenthümliches Licht auf das Verhältniß zwiſchen

er ßwafſt und Militär wirft der Bericht vom 10 Juni

Zu Halle hat ein Studiosus am andern Pfingſttage einen
Soldaten erſtochen und zwar aus der Urſache der Siudiosus
ſitzt in der Kirche der Soldat heißt ihn aufſtehen jener ſich
weigerndt fängt dieſer an zu ſchelten wie auch der Studiosus
weggehet verfolget ihn der Soldat und gehet mit dem Degen
auf ihn loß da dann der andere auch ſeinen Degen blößet
und ihn auf der Stelle das Leben nimmet der Thäter iſt
echappiret und noch bis dato nicht attrappiret

Von einer ſonderbaren Parodie des Anwaltſtandes erzählt
Nr 32 vom 9 Dezember 1713

Dieſer Tagen begab ſich alhier eine ſehr artige Avanture
da ſich nemlich ein Drechsler unterſtanden unter allerhand
Bildern ſo er aufs Heilige Chriſtfeſt verfertiget auch höltzerne
Advokaten in ihren ordinairen habit zu ſchnitzen und ſie zum
feilen Kauff zu exponiren einige unter ihnen laßen den
Advocaten Mantel hängen einige haben einen Theil davon in
der Taſche andere aber tragen ihn unter dem Arm wie ſie
ſonſt wohl zu thun gewohnet waren kürtzlich aber iſt ihnen
bey ſchwehrer Straffe anbefohlen ihn ordentlich hängen zu
laßen Sobald nun der General Fiscal von dieſen hölßernen
Advocaten Nachricht erhalten ſind ſie ihrem Meiſter ſofort
abgenommen und aufs Berliniſche Rathhauß gebracht
dabenebſt iſt ihm bey 100 thl Straffe dergleichen ferner zu
debitiren inhibiret worden Der Drechler ſollicitiret nun
zwar ſehr um die Reſtitution ſeiner unnützen Wahre man
zweifelt aber daß er darinnen reuſſiren werde

Den religiöſen Standpunkt des Königs zeichnet treffend derBericht vom 1 Februar 1735 S
Vorige Woche hat der König nebſt einigen Generals auch

die 2 Conſiſtorial Räthe alß den Erſten Hoffprediger Jablon ky
und den Probſt Reinbeck zur Taffel gehabt die hält man hier
vor die gelahrteſte Prediger von den beyden Religionen Der
König hat ihnen einige Punkte aufgegeben worüber ſie dis
putiren müßen ſo ſie beyde alß ſehr moderate Leute zu des
Königs S Majeſtät hatten endlichg satisfaction verrichtet
den disgeours abgebrochen mit den Worten IJch bin nicht in
allen Stücken reformiret auch nicht lutherif eſinnet aberdennoch ein guter Chriſt b ch a

Den nächſten Punkt der Ta
der Vorlage über den Geſetzentwurf betr den Er

gesordnung bildet die Berathung

werb pBergwerkseigenth onfür den Skaat Dortwmund
Die Kommiſſion beantragt dem Geſetzentwurf die imzu ertheilen und folgende Reſolution anzunehmen eSuſtimmung

Das Herrenhaus giebt der Erwartung Ausdruck ß 1der Einrichtung dieſes Bergbaubetriebes im Sinne dir
Arbeiterwohlfahrt die nothwendigen Stagatsmittel
verwendet inſonderheit auch für die Belegſchaſt beider
chriſtlichen Konfeſſionen im Bedarfsfalle die nöthigen kürch
lichen Einrichtungen getroffen werden

Die Vorlage wird debattelos angenommen
Graf v Hoensbroech weiſt auf das Anwachſen der Pole

um im Oberbergamtsbezirk

n inRheinland und Weſtfalen hin Die größte Gefahr liege darin
daß die Polen den Lockungen der Sozialdemokratie nicht zu
widerſtehen vermögen Hier könne nur die Erhaltung in der
Religion helfen Polniſche Geiſtliche ſelen dazu allerdings in
geeignet Sehr richtig Die Seelſorge ſollten deutſche Geiſtliche
ausüben die der polniſchen Sprache mächtig ſind Bedauerlich
ſei es daß ſich auch katholiſche Geiſtliche im Gegenſatz zu
den Lehren ihrer Kirche in den Dienſt der großpolniſchen
Agitation ſtellen Sehr richtig Wenn von polniſcher Seite
die konfeſſionelle Frage in die nationale hineingezogen werde
ſo müſſe die Regierung dem aufs entſchiedenſte entgegentreten
Mit Recht habe Graf Bülow kürzlich die polniſche Frage als
eine rein nationale Frage bezeichnet Die großpolniſche Agitation
müſſe bekämpft werden aber der Kampf dürfe keine Formen

wehen die die Gefühle der katholiſchen Mitbürger verletze
Beifall

Miniſter Studt Die Wünſche der Polen hinſichtlich einer be
ſonderen Paſtorirung der polniſchen Arbeiter durch national
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polniſche Geiſtliche ſind unerfüllbar und werden für alle Zeiten
unerfüllbar bleiben Den Bedürfniſſen des katholiſchen Volkes
werden wir natürlich in jeder Beziehung Rechnung tragen Die
Ausführungen des Grafen Hoensbrvoech decken ſich völlig mit den
Jntentionen des Kultusminiſteriums Beifall

Die Reſolution wird einſtimmig angenommen
Der Antrag des Grafen v Mirbach betr Vorlage eines Ge

ſetzentwurfs über Herabſetzung des Fideikommißſtempels bean
tragt die Kommiſſion für den Staatshaushaltsetat mit der Aen
derung anzunehmen daß die Vorlegung des Geſetzentwurfs
baldthunlichſt ſtatt wie es in demlurſprünglichen Autrag heißt
demnächſt zu erfolgen hat
Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben Jch ſtehe einer Herab

ſetzung des Fideikommißſtempels durchaus ſympathiſch gegenüber
Beifall Ueber den Umfang des Fideikommißbeſitzes en Preußen
beſtehen in der Oeffentlichkeit ganz falſche Vorſtellungen Nach
ſtatiſtiſchen Aufzeichnungen gab es in Preußen Ende 1895
2,121,000 Kektar fideikommiſſariſch angelegten Grundbeſitz das
ſind 6,09 Proz der Geſammt Grundſtücksfläche genauer müßte
es nach neueren Feſtſtellungen 5,97 Proz heißen Dieſer fidei
kommiſſariſche Beſitz iſt nun bis Ende 1899 geſtiegen auf
2,140,000 Hektar d h um 19,000 Hektar wobei zu beachten iſt
daß davon nahezu 40 Proz Waldbeſtand ſind Die Staats
regierung ſteht der fideikommiſſariſchen Beſitzfeſtlegung mit voller
Würdigung des hohen Werthes des Großgrundbeſitzes durchausſnpothiſch gegenüber ſie weiß daß der letztere für das Be

ſtehen des Staates namentlich in Rückſicht auf den materiellen
Zug der Zeit und auf das Schwinden der Liebe zur Scholle
von weſentlichſter Bedeutung iſt Beifall Daher wird auch
die Staatsregierung auf eine Herabſetzung des Fideikommiß
ſtempels bedacht ſein Lebhafter Beifall

Miniſter v Podbielski Jch ſtehe ganz unbedingt auf dem
Grundſatz daß es Aufgabe der Regierung iſt den Grundbeſitz
u feſtigen und ans dem öffentlichen Verkehr zu ziehen Nur
adurch kommen wir zu einer Entſchuldung des Grund

beſitzes An der Geſetzesvorlage über die Fideikommiſſe wird
fortgeſetzt gearbeitet Am ſchwierigſten iſt die h des
Geſetzes ſür die beſtehenden Fideikommiſſe Jch bin ſehr gern
bereit einige Fideikommißbeſitzer zu den Vorberathungen zuzu
ziehen damit etwas Brauchbares zuſtande kommt Aber vor
1903 werden wir nicht fertig werden Die Stempelfrage von
der ganzen Organiſationsfrage zu trennen iſt nicht zwech
mäßig

Oberbürgermeiſter Struckmann Hildesheim Der Antrag will
die Herabſetzung des Fideikommißſtempels auch ohne eine Rege
lung des materiellen Fideikommißrechts Jch halte das nicht
für angängig und kann deshalb nicht für den Antrag ſtimmen
Dieſen Standpunkt muß jeder einnehmen der für eine organiſche
Regelung iſt gleichviel wie er zu der Fideikommißfrage ſteht
Auch ich bin für die Erhaltung des Beſitzes aber es fragt ſich
doch ob das Fideikommißweſen der einzige Weg hierzu iſt
Warten wir das Geſetz ruhig ab Dann werden alle ſtrittigen
Fragen geregelt werden nnd daun werden wir uns auch
über den Stempel verſtändigen Dem Finanzminiſter erwidere
ich daß wir im Jntereſſe des Nachwuchſes für unſere Offiziere
und Beamten die Erhaltung der Fideikommiſſe nicht nöthig
haben Auch außerhalb der Kreiſe der Fideikommißbeſitzer
G l eine große Zahl pflichttreuer und tüchtiger Männer
Beifall

Hiermit ſchließt die Berathung
Das Haus nimmt den Antrag in folgender Faſſung an Die

Regierung zu erſuchen beiden Häuſern des Landtages einen die
Herabſetzung des Fideikommißſtempels betreffenden Geſetzentwurf
vorzulegen

Es folgen Petitionen
Petitionen des Provinzialverbandes der Hannoverſchen Bürger

vereine des Vorſtand es des Städteverbandes der
Provinz Sachſen und des Vorſtandes des weſtfäliſchen
Städtetages um Aufhebung des Kommunalſteuer
Privilegs der Beamten Geiſtlichen und Elementarlehrer
werden der Regierung als Material überwieſen

Ueber eine Petition des Stadtverordneten Vorſtehers Müller
in Schöneberg namens des Vereins Berliner Vororte zur
Wahrung gemeinſchaftlicher Jntereſſen um Gewährung des
paſſiven Gemeindewahlrechts an Geiſtliche und
Lehrer an öffentlichen Volksſchulen geht das Haus zur Tages
ordnung über

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Provinzialdotationsgeſetz
kleinere Vorlagen und Petitionen

Schluß 5 Uhr

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Eine Wandlung der Dinge wird aus Amſterdam
ſignaliſirt Ein Telegramm berichtet der Berl Volksztg

Es beſtätigt ſich daß Holland die Jnitiative ergriff bei der
engliſchen Regierung die Entſendung mehrerer Ambu
lanzen für die Buren r Unterrichtete Kreiſe
behaupten daß gegenwärtig die engliſche Regierung in den
den Krieg betreffenden Fragen eine auffällige Zurückhaltung
an den Tag lege Man glaubt zu wiſſen daß dieſe Reſervirt
heit der Regierung durch die Reiſe Woiſeley s verurſacht
wurde der thatſächlich vom argwöhniſch gewordenen König
eigens zu dem Zwecke entſandt wurde einen erſchöpfenden
Bericht über die wärſige Zuſtände auf dem Kriegs
ſchauplatz an den König zu ſenden Von dieſem Berichte
würden alle weiteren Entſchließungen abhängen nach der
Richtung hin ob man ſich Friedensinterventionen

n eigter erweiſen oder ob abermalige Verſtärkungen nach
em Kriegsſchauplatz abgehen ſollen

Präſident Krüg er veröffentlicht im Pariſer Matin eine in
ſeinem gewohnten homiletiſchen Tone gehaltene Erklärung
deren weſentlichſte Stellen lauten

Meine Hoffnungen ſind unverändert Jch habe



c m e

jer aus dem Worte Gottes das feſte Verkrauen geſchöpfta er ſein Volk niemals verlaſſen wird Wer ſeine Zu
verſicht auf den Glauben an Gott ſtellt der hat nicht auf
Sand gebaut Bisher hat uns Gottes Beiſtand nie gefehlt
ünſer Volk wird beſtehen weil Gott allein regiert und
egen ſeine Herrſchaft alle Menſchenkraft ohnmächtig iſt
dag die Ricchloſigkeit entſtellt ſein mögen barbariſche

ürtheile barbariſch vollſtreckt werden mag man dem Rechte
Gewait anthun wir ſind furchtlos Gott herrſcht und 8
ſeiner Stunde wird er ſagen Halt Nicht weiter Wehe
uns wenn wir unſere U r nicht vertheidigen
Aber vergelten wir nicht öſes mit Böſem
Man tadelt manchmal unſere Großmuth und findet
e übertrieben aber der Herr ſpricht Mein iſt dieache Man hat behauptet ünſere Republiken ſeien erobert

wir hätten unſer Land verloren Vor Gottes Auge
beſteht die Eroberung nicht unſere freien Bürger
erkennen keinen anderen Herrn als ihn von ihm haben ſie
ihre Rechte und Freiheiten und ſo lange er ſie ihnen nicht
entzieht werden ſie ſie bis zum Tode vertheidigen Man hat
uns den Frieden mit Amneſtien und Geldunterſtützung zur
Ausgleichüng unſerer Verluſte angeboten aber um den Preis
unſerer Unabhängigkeit als ob dieſe eine Handelswaare
wäre Nein alle Schätze der Welt können uns die
Freiheit nicht bezahlen Gott ſelbſt hat ſie uns ge

eben und wir können ihr nicht entſagen ohne Gott zu ver
eugnen und ſeinen Fluch zu verdienen

Krüger ſpricht die Hoffnung aus daß das betrogene eng
liſche Volk ſchließlich doch die Wahrheit erfahren und einen
ehrlichen Frieden ſchließen werde und endet das Schriftſtück
mit einer inbrünſtigen Anrufung Gottes

Chamberlain über die Lage in Südafrika
Jm Unterhanuſe bat geſtern Campbell Bannerman um Aus

kunft über die Lage der Dinge in Südafrika
Redner weiſt auf die Zahl der Mannſchaften hin die aus der
Kapkolonie zu den Buren geſtoßen ſeien und deutet an daß die
Urſache hierfür in der Art und Weiſe zu ſuchen ſei in der die
Regierung die Angelegenheiten der Kolonie behandele Staats
ſekretär für die Kolonien Chamberlain wendet ſich gegen die
Ausführungen des Vorredners und es kommt zwiſchen beiden zu
einem großen Wortgefecht über den Vorwurf des letzteren
hinſichtlich der mangelhaften Mittheilungen über
die Angelegenheiten in Süd Afrika Chamberlain be
ſtreitet mit Nachdruck den Vorwurf daß die Regierung mit
Mittheilungen über den Fortgang der Operationen zurück
gehalten habe und ſagt die Zahl der im Felde befind
lichen Buren werde auf etwa 90900 geſchätzt Die
Regierung habe keinen Grund zu der Annahme daß die Zahl
derjenigen die beim letzten Einfall der Buren in die Kapkolonie
zu dieſen geſtoßen ſind gering ſei Die Frage der Pacifizirung
des Landes und ſeiner Zukunft nach Beendigung des Krieges
werde von der Regierung beſtändig erwogen Er ſchaue
optimiſtiſch in die Zukunft und befürchte keine ſchlimmen
Folgen aus dem Raſſe Gefühl wenn erſt einmal die
britiſche Vorherrſchaft feſtſtehe Eine Anzahl Burghers
hätten auf engliſcher Seite gefochten und mit den
Engländern mehrere bedeutende Generale und Kom
mandos gefangen genommen Reduer weiſt auf einen Brief
Vilonel s an Dewet hin in dem es heißt die wahren Feinde
des Landes ſeien die Männer die den hoffnungsloſen Kampf
fortſetzten Dillon unterbricht ihn und ruft vVilonel iſt ein
Verräther Er hat ſein Land verrathen Dillon bemerkt
ſich zu Chamberlain wendend Jch wünſche zu ſagen daß der
ſehr ehrenwerthe Gentleman ein verdammter Lügner iſt Der
Sprecher verlangt daß Dillon den Ausdruck zurücknimmt
Dillon verweigert dies worauf der Sprecher ihn zur Ordnung
ruft Balfour beantragt die Ausſchließung Dillon s für eine
Woche Dieſer Antrag wird mit 248 gegen 48 Stimmen an
genommen nur Jren und einige Radikale ſtimmen dagegen
S verläßt Dillon unter Beifallsrufen der Jren den
Saal

Frankreich
Bei der Berathung des Budgets griff geſtern Lamarzelle die

Regierung wegen ihrer Finanzpolitik heftig an Redner beſpricht
alsdann die internationale finanzielle Lage und legt
dar daß England Deutſchland und die Vereinigten Staaten an
dauernd ſortſchreiten während Frankreich ſtehen bleibt und ſich
den Rang ablaufen läßt Hierbei führt er die Anſicht des
ruſſiſchen Finanzminiſters Witte an und lieſt ein Jnterview
deſſelben vor in dem er nachweiſt daß Fraukreich ſich begnüge
ſeinen Wollſtrumpf mit Titres vollzupfropfen und weder eine
Beſſerung in der Jnduſtrie herbeizuführen noch auch neue Ab
ſatzwege zu finden ſuche ja ſogar ſich in militäriſcher Hinſicht
überflügeln laſſe Bewegung Caillaux bemerkt daß der
Finanzminiſter Witte die ihm zugeſchriebenen Worte dementirt
habe Der Vorſitzende der Kommiſſion Maguin erklärt
es ſei nicht möglich daß Herr v Witte ſich ſo ausgedrückt habe
wie man behauptete hinſichtlich einer Nation die ſeinem Lande
7 Milliarden geliehen habe Was Deutſchland angehe ſo habe
es ſoeben eine Kriſis durchgemacht wie ſie Frankreich noch nicht
zu beſtehen gehabt habe Zuſtimmung Die Generaldebatte
wird ſodann geſchloſſen Millaud erſucht den Miniſter des Aus
wärtigen anzugeben wie die Lage hinſichtlich des fran zöſiſch
ruſſiſchen Bündniſſes ſei und wie es mit dem frauzöſiſch
italieniſchen Uebereinkommen ſtehe Der Reduer ſpricht hierauf
von der Entſendung der Kommiſſion zur Beſtimmung der
algeriſchmarokkaniſchen Grenze und geht auf die Fragen
hinſichtlich des äußerſten Orients über Millaud fragt
weiter ob wie die geſtrige Note der Agence Havas hoffen
läßt Frankreich im äußerſten Orient völlig freie Haud haben
wird Delcaſſé kommt in ſeiner Antwort auf den engliſch
japaniſchen Vertrag zu ſprechen und erklärt der Vertrag
enthalte nichts was Frankreich Mißtrauen einflößen könne Die
beiden Vertragsmächte wollten die Achtung vor der Jntegrität
Chinas ſichern Dieſer Grundſatz ſei auch die Baſis der fran
zöſiſchen Politik Frankreichs Jntereſſen ſeien eng verknüpft mit
der Unabhängigkeit Chinas Die offene Thür ſei von ihm
Redner ſchon lange vor 1899 gefordert worden und die An
wendung dieſes Grundſatzes auf welche England und Japan
hinzielten müſſe auch Gegenſtand der Vorſorge aller Mächte
ſeln Es ſei durch die Thatſachen erwieſen daß die Regierung
ſich ſtets die Jntereſſen Frankreichs im äußerſten Oſten habe
angelegen ſein laſſen Die in dem Abkommen aufgeſtellten
Grundſätze könnten Frankreich uur mit Befriedigung erfüllen

An der Themſe hat die franzöſiſch rufſiſche Note unangenehm
berührt Die Blätter erklären ſie für einen Gegencoup
gegen den engliſch japaniſchen Vertrag und für die
öffentliche Erklärung daß das Bündniß zwiſchen Rußland und
Frankreich auch auf den fernen Oſten ausgedehnt ſei Die
Reſervation der Rechte in der Note ſei eine verhüllte Drohung
Der Standard bringt einen peſſimiſtiſchen Artikel worin er
den Grund zu Beſorgniſſen in dem unkontrollirbaren Gange der
Ereigniſſe in China erblickt ſür welche die Rebelllon im Süden
ein böſes Omen ſei

Brandſtiftung wurde der Ehemann Saupe mit 3 Mon

Holland
Jm Haag verlautet Königin Wilhelminga werde mit dem

Prinzgemahl eine längere Reiſe zum Beſuch der nieder
ländiſchen Kolonien unternehmen

Halle und Umgegend

Halle 21 März
An der Oberrealſchule der Francke ſchen Stif

tungen beſtanden geſtern folgende 17 Abiturienten die Schluß
Kurg und zwar die erſten 11 unter Dispens vom mündlichen
Framen Apelt Fiſcher Fritſche Juhlig Guttmaunn Hoffmann

Kaiſer Leitner Minder Schulze Strauß Fritſche II Futtig
an Mölau Reuter Schluckebier Zwei Oberprimauer traten

ück

Die Chinamedaille iſt auch Herrn MaurermeiſterKuhnt hier verliehen worden v aurerme hre

Ein Deſerteur wurde in Dölauin der Perſon des Artilleriſten Schade feſtgenommen Schade
iſt bereits früher einmal deſertirt aber ſehr bald in ſeiner Hei
math ermittelt und verhaftet worden Dieſerhalb in Unter
ſuchungshaft gebracht glückte es ihm in einem unbewachten
Jrge zu entfliehen Aber wieder fing man ihn in der
Nähe ſeines Heimathortes und führte ihn ſeinem Truppentheil
dem hieſigen Feldartillerie Regiment zu wo er wegen
der zweimaligen Entfernung von der Truppe jedenfalls harte
Straſe zu gewärtigen hat

Erbrochener Schaukaſte Der an einem Hauſe
in der Ranniſchenſtraße befindliche Schaukaſten mit künſtlichen
Gebiſſen h in vorvergangener Nacht erbrochen und ſeines Jn
haltes theilweiſe beraubt worden
a

UNniverſitäts und Hochſchulugchrichten
Prof Dr Johannes Pfannenſtiel in Breslau hat

einen Ruf als ordentlicher Profeſſor und Direktor der Uni
verſitätsfrauenklinik in Gießen erhalten und angenommen

Wiſſenſchaft Knuſt Litteratur
Das däniſſche Miniſterium des Jnnern ertheilte dem

Schriftſteller Mylius Er ichſen dem Maler Grafen Harald
Moltke und dem Studioſus Rasmuſfen die Erlaubniß zu
einer anderthalbjährigen Forſchun gsreiſe an der Weſt
küſte Grönlands Die Expedition ſoll ihre Forſchungen auf
dem 60 Grad nördlicher Breite beginnen und ſich nordwärts
bis zur erſten Ueberwinterungsſtation Peary s erſtrecken Mitte
Juni d J ſoll die Expedition die Reiſe antreten

Wie die deutſche St Petersb Ztg meldet iſt von der
Expedition des Barons Toll die Nachricht eingetroffen
daß der Schiffsarzt der Yacht Sarja Hermann Walter am
3 Januar einem Herzleiden erlegen iſt Die Sarja über
wintere bei der Juſel Kotelnoi

S Gerichtsverhandlungen
o Naumburg a 20 März Der Topfflicker Albin
Saupe aus Croſſen zog mit ſeiner Ehefrau von Ort zu Ort
in der Zeitzer Gegend umher und am Abend des 8 Jan d J
wächtigten beide in einer Feldſcheune die zur Zuckerfabrik in
Hollſteitz gehört An die Scheune hatte der Ehemann einen
Blechtopf mit glühenden Kohlen geſetzt und ſich Kaffee gewärmt
Darauf hatten ſie es ſich im Stroh bequem gemacht doch durch
Funken die aus dem Kohlentopf gefallen war bald die Feld
ſcheune in Flammen aufgegangen und mit knapper Mühe waren
die beiden dem Verbrennungstod entgangen Der entſtandene
Schaden beziffert ſich auf 15,000 M Wegen fahrläſſiger

Gefängniß belegt
Darmſtadt 19 März Der wegen Heilmlttel

ſchwindels mit Zuchthaus vorbeſtrafte Ferdinand Schuh
macher aus Bornheim wurde von der Strafkammer heute wegen
des gleichen Deliktes zu 4 Jahren Zuchthaus 4500 Mark
Geldſtrafe und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Prvvinzialnachrichten
S Bitterfeld 20 März Einbruchsdiebſtahl

Bürgermeiſterwahl Werber Am geſtrigen Abend
gegen 8 Uhr wurde bei dem Deſſauerſtraße 19 wohnhaften Gaſt
wirth und Materialwaarenhändler C Galle ein raffinirter
Einbruchsdiebſtahl ausgeführt Aus einer Schlafſtube wurde
aus einem gut verſchloſſenen Wandſchränkchen eine Geldſumme
von gegen 600 M in Gold Silber und Papiergeld entwendet
indem der Schrank erbrochen wurde Der Diebſtahl kann nur
von einer mit den Verhältniſſen genau vertrauten Perſönlichkeit
ausgeführt worden ſein Beim Verlaſſen hatte der Einbrecher
außerdem die Schlafſtube verſchloſſen und den Schlüſſel mit
enommen Gegen /29 Uhr als Frau Galle ihre Kinder zu

Vett bringen wollte wurde der Einbruch entdeckt Als dringend
verdächtig wurde geſtern abend noch in einem anderen hieſigen
Gaſthofe ein Fremder verhaftet Dieſer hat Anfang November v J
mit noch 2 anderen Perſonen etwa 14 Tage lang im Galle ſchen
Gaſthofe logirt und war mit den Verhältniſſen genau vertraut
Jedenfalls hat der Einbrecher Helfershelfer gehabt Die
Stadtverordneten wählten in geſchloſſener Sitzung den jetzigen
Bürgermeiſter Dippe deſſen Wahlperiode zum 1 Oktober
abläuft mit 16 per 8 Stimmen auf 12 Jahre wieder Von
Wittenberg wurde heute die hieſige Polizei benachrichtigt daß
daſelbſt ein näher beſchriebener Fremder gegen Entgelt ung
Leute für das engliſche Heer habe anwerben wollen und wohl
ſchon einen jungen Mann mitgenommen habe Er ſolle ſich
heute nach hier gewandt haben

Jeſfen 20 März Feuer Geſtern früh gegen 4 Uhr
brach bei dem Gaſtwirth Schelling in Hohndorf bei Prettin
auf noch nicht ermittelte Weiſe ein Schadenfeuer aus wodurch
der Tanzſaal die Scheune und ein Stall eingeäſchert wurden
auch ſind 8 Rinder und 5 Schweine verbrannt

Weißenfels 20 März Die Handelsſchule be
endete heute ihr Schuljahr 17 Schülern wurde das Abgangs
zeugniß eingehändigt und s von ihnen wurden mit Prämien
ausgezeichnet

k Weißenfels 20 März Von Nadlernüberfahren
wurde geſtern die 81 jährige Frau Fintzſch auf dem Wege von
der Schönen Ausſicht nach der Stadt Sie erlitt einen Bruch
des rechten Ellbogengelenkes Statt ſich ihrer anzunehmen
jagten die Radler davon Der berittene Gendarm Herr Warlich

le die Thäter und ſtellte ihre Namen feſt Sie ſind aus
Naumburg Der vernunglückten Frau wurde zunächſt im Kranken
Hauſe ein Nothverband angelegt und ſich ſodann nach der
chirurgiſchen Klinik nach Halle übgeführt

Naumburg 20 März Kaiſerliches Geſchenk Die
Arbeiten um von Kunſtwerken unſeres Doms Gipsabgüſſe her
a die der Kaiſer als Geſchenke für die Harvard Univerſität
n Boſton beſtimmt hat haben bereits begonnen Wat

Freyburg 20 März Von der Bürgerſchule
Verhaſtungen Unſere Bürgerſchule erhält mit Beginn des
neuen Schuljahres wiederum einen Zuwachs von 27 Schülern
da am Sönntag Palmarum nur 78 Kinder eingeſegnet werden
während 100 zur Auſnahme in die Schule angemeldet ſind
In das Königl Amtsgerichtsgefäugniß wurde geſtern abend der
18 Jahre alle Gärtner Albert Schulze ans Köthen der der
Kauſmannsfrau Wilhelmine Kuhne in Gleina Geld aus der
Ladenkaſſe geſtohlen und heute die Arbeiter Otto Krauskopf und

jahres geſtalten werden läßt ſich

e den an einem 14 Jahre alten Schulmädchen verübt

s e 19 März Ueberfahren Dem Bahnhofs
vorſtand Fiſcher iſt der Kopf vom Ruipfe abgefahren worden
F war früher in Kloſterlausnitz und dann in Triebes und von
1900 an in Probſtzella Bahnhofsvorſteher

P Gotha 19 März Unfall Ein glühender Eiſenſplitter
ſprang einem in der königl EiſenbahnHauptwerktkſtatt beſchäſtigten
jungen Mann ins Auge Dieſes mußte entfernt werden

j Jchtershauſen 19 März ſSchlechte Zeiten Bei der
Muſterung der Geſtellungspflichtigen wurden hier nicht weniger
denn 90 junge Leute aus der Strafanſtalt vorgeführt

Kamburg 20 März Wo der Tod vorbeigegangen
iſt Jn nachverzeichneten Orten der Grafſchaft Kamburg ſind
im Jahre 1901 Sterbefälle nicht vorgekommen CrölpaLöbſchütz
Kleingeſtewitz Schieben Schleuskau Seidewitz

Gera 20 März IErgriffener Mörder Jn Bezug
auf den Mörder des Zieglermeiſters Feil ſcheint man die richtige
Perſon in dem Ziegeleiarbeiter Hilgermann aus Plathen feſt
genommen zu haben Wie durch Zeugen feſtgeſtellt iſt ſoll der
Mann am Tage der That in der Nähe des Thatortes geſehen
worden ſein und am anderen Tage auch am Thatorte geweſen
ſein auch ſoll er am Tage nach der That bevor der Mord
bekannt war anderen Perſonen gegenüber von dem Morde er
zählt haben

Zresden 19 März Endlich einmal ein Ueberſchus
Der Betriebsausweis unſerer Staatseiſenbahnen für den Monat
Februar zeigt endlich wieder eine lange Zeit hindurch ſchmerzlich
vermißte Mehreinnahme Na en vorläufigen Feſtſtellungen betrugen die Einnahmen im vorigen Monat 7,589,190
ä oder 196,572 M mehr als im gleichen Monat des Vor
jahres

Vermiſchtes
Alice Rooſebelt Der Kaiſer hat ſeinem Dank an die

Tochter des amerikaniſchen Präſidenten die Taufpathin ſeiner
neuen Yacht Meteor dadurch beſonderen Ausdruck gegeben
daß er wie das Berl Tagebl aus Wilhelmshaven meldet der
Stations Yacht D 2 den Namen Alice Rooſevelt verlieh

Die Geſammtanlagekoſten der Berliner elektriſchen Hoch und
Untergrundbahn die nunmehr in ihren ausgebauten Theilen in
vollſtändigem Betriebe iſt belaufen ſich nach dem ſoeben heraus
gegebenen Geſchäftsbericht der Geſellſchaft auf rund 322
Millionen Mark Zieht man von dieſer Summe den durch
die veranſchlagten Miethseinnahmen und andere Nebenquellen
8 verzinſenden Kapitalsbetrag ab ſo verbleiben für die eigent
liche Bahnanlage als Koſten deren Verzinſung aus den
Verkehrseinnahmen erfolgen ſoll etwa 28 Millionen
Mark Wie ſich dieſe Verkehrseinnahmen und dementſprechend
die Verzinſung der Anlage nach Ablauf des erſten Betriebs

o zur Zeit natürlich noch inkeiner Weiſe überſehen und wird weſentlich davon abhängen
wann die in Ausſicht genommenen Erweiterungslinien in Be
trieb geſetzt werden können Bezüglich der hierbei in erſter
Linie in Betracht kommenden Strecke der Weiterführung der
Bahn vom Poisdamer Platz bis zum Spittelmarkt und ge
gebenenfalls bis zum Alexanderplatz bemerkt der Geſchäfks
vericht lakoniſch daß die Verhandlungen mit der Stadt
gemeinde Berlin im Gange ſind

Franzöſiſche Matroſen als Helfer Wie dem Hamburgifchen
Korreſpondenten aus Dar es Salaam gemeldet wird hat
am 5 Februar bei einem Wald brande der das Pulver
ma gaz in bedrohte eine Abtheilung Matroſen des fraü
zöſiſchen Kreuzers IJnfernet unter dem Befehl des Fähnrichs
Benoit werthvolle Hilfe geleiſtet

Wüſte Ausſchreitungen haben in der Nähe von Hersfeld
Rekruten aus mehreren benachbarten Dörfern auf der Rückkehr
von der Muſterung verübt Jn Reilos kam es zu einem förm
lichen Gefecht auf der Dorfſtraße Dabei wurde eine Anzahl
Burſchen blutig geſchlagen Der Arbeiter Kerſt erlitt einen
Schädelbruch an dem er geſtorben iſt der Schreiner Sommer
wurde ebenfalls tödtlich verletzt Auch der Dorfbürgermeiſter
der dazwiſchen ſprang um Frieden zu ſtiften erhielt einen
Schlag über den Kopf Mehrere Verhaftungen ſind vor
genommen

Einen traurigen Ausgaug nahm am Dienstag Abend ein
Streit zwiſchen dem Friſeur Lange und dem Friſeur Sulzbach
aus Solingen Die beiden die ſehr gute Freunde warengeriethen aus geringfügigen Urſachen in einen Streit in deſſen

erlauf Lange eine Flaſche Schwefelſäure ergriff und Sulz
bach deren Jnhalt ins Geſicht goß Dieſer durch den Schmerz
der Brandwunden bis zum Wahnſinn gefoltert ſtürzte ſich zum
Feuſter hinaus und blieb mit gebrochenen Gliedern liegen Als
Lange ſah was er augerichtet hatte ſetzte er die Flaſche in der
ſt noch ein Reſt Säure befand an den Mund und trauk die
elbe aus An dem Aufkommen beider wird gezweifelt
Ein deutſches Wochenblatt ſoll unter dem Titel Parifer

Zeitung vom 1 April an in Paris erſcheinen
Erdſtöße wurden in der vorvergangenen Nacht wiederholt in

Jnnsbruck wahrgenommen
Ein großer Braud wüthete vorgeſtern in Buszacz bei

Lemberg Eine bedeutende Anzahl Wohnhäuſer ſind eingeäſchert
Vier Perſonen wurden von herabſtürzenden brennenden Balken
ſchwer verletzt

Letzte Telegramme
Verlin 21 März Der Reichskanzler empfing eine

Deputation des Vereins für Frauenſtimmrecht Frl
Dr Anita Augsburg überreichte eine Adreſſe worin namens
der deutſchen Frauen um die Vorlage eines Reichs
geſetzes gebeten wird lautend Die ehrenrechtlichen Be
ſchränkungen der Frauen ſind in allen deutſchen Staaten
aufgehoben Jn der Adreſſe wird ferner gebeten
daß durch Reichsgeſetz beſtimmt werde daß das weibliche Ge
ſchlecht das gleiche Recht auf Jmmatrikulation an den
Hochſchulen habe wie die Männer Der Reichskanzler er
widerte er werde den Bundesrath und den Reichstag in für
die Beſtrebungen der Deputation günſtiger Weiſe zu beein
fluſſen ſuchen er wolle ſich der Angelegenheit des Vereins
ernſtlich annehmen

Berlin 21 März Dem Lokal Anzeiger zufolge iſt der
Kammerſänger Paul Bulß auf einer Konzerttonrnée in
in Temesvar in Ungarn an Lungenentzündung geſtorben
Berlin 21 März Das Kleine Journal meldet Der

Kammerſänger Franz Nachbaur iſt geſtern in München
geſtorben

Wien 21 März Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus
brachten geſtern Jaworsky und Genoſſen eine Interpellation an
den Miniſterpräſidenten ein betreffend angebliche Aus
weiſungen von polniſchen die preußiſchen Unterrichts
anſtalten beſuchenden Studenten

Melbonrne 20 März Reuter Meldung Da die britiſche
Reichsregierung erklärt hat 2000 weitere Mannſchaften
würden mit Dank angenommen haben die Regierung und der
auſtraliſche Bundestag beſchloſſen die gewünſchten Ver

Pruno Philipp hier eingeliefert die gemeinſam ein Sittlichkeits ſtärkungen a bzuſenden



Wetter Ausſichten
Berichte der Deutſchen Seewarkeauf Grund der s 6 Nachdruck verboten

22 März Wolkig mit Sonnenſchein milde Strichweiſe
Gewitker

23 März Milde heiter mit Wolkenzügen neblig Strich
weiſe Regen

Metereologiſche Station zu Halle
5S 20 März 21 März9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min inrg

rometer Millimeter 742,0 743,0
wenn Feiſns c zFencht gkeWind u g 87 17

Maximum der Temperaktur am 20 März 16 5Wiinimunn in der Nacht vom 20 März zum 21 März 7,42 0

Niederſchläge am 21 März 7 Uhr morgens 0 mm
T

Handel Gewerbe und Verkehr
Esson 20 März Nach dem in der Zechenbesitzer

voersammlung des Kohlensyndikats erstatteten Vorstands
bericht betrug der Rheinisch Wostfälischen Zeitung zufolge die
Minderförderung im Februar d J 21,45 Prozent im Vorjahr
8,30 Prozent im Vormonat 19,90 Proz Der arbeitstägliche
Versandt von Koblen Koks Briketts betrug im selben Monat
14,025 Doppelwagen im Vorjahr 15,300 im Vormonat 13,763
Die Versammlung setzte die Förderungseinschrünkung für das
zweite Quartal 1902 auf 24 Prozent anfangs waren 25 Prozent
in Aussicht genommen gegen 20 Proz im 1 Quartal 1902 fest

Buonos Alrses 19 März Goldagio 141,20
Ble de Jaunelro 19 März Wechsrel auf London 12

Sehlaehtviehnarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 25 März 1901

TPreise k 50 Kg a Lebend b Schlachtge wich

Aufgetrieben waren I Qual II Qual III Qual ver s
a p b I e b kauki s

35 Rinder 35davon S Ochsen 31 29 68 Färsen 32 I 30 l 2s81 614 Kühe 31 27 25 148 Bullen 32 e 30 28 T 8117 Kälber 46 34 1Il17IIammel Sechakfe 12168 Schweine 65 64 62 es l 15Geschüftsgang flott Gesammt Auftrieb dieser Woche
69 Riader davon i5 Ochsen 14 Färsen 38 Kühe 13 Bullen 137 Külber
48 Schafe 339 Land Schwelne zusammen 604 Sehlaechtthiere

Schlacht vie hmarkt 209 März Alarktpreise für 50 kg
16 Alark erste Notirung für Iebend zweite für Schlachtgewieht

Auktrieb 156 Rinder und awar 83 Ochsen 5 Kalben 75 Kühe
43 Bullen 915 Kälber 413 Stück Sohafrieh 1399 Schweine und zwar
1399 deutsche aus Ungarn zusammen 2883 Thiers

Oohren 1 volldeisehige ansgemüstete 6e
2 junge tfleischige nicht ausgemästeto 60
3 mässig genährte junge gut genührte ältero 51
4 gering genährts jeden Alters 48Kalbe 1 vollfleischige ausgemüstets Kalben

Käühe 2 vollſleischige ausgemästeto Kühe
3 ältore ausgemiüstets Kihe 554 mässig gonührte Kühe und Kalbon e 50
5 gering genührte Kühe und Kalben 44

Baillen 1 vollfleischige höchsten Schlgchtwerihes, 58
2 müssig genührte jüngere u genäührte ältere 54

8 gering genühr i 50Kklber I foinste Mſast Vollm Mast u beste Saugkälber 950
2 mittlere Bſast und gute Saugkälber 47
3 geringe Saugkälber e 240 m4 ältere gering genährte Fresser

Senhake 1 AMastläümmer und jüngere Mastihammel 32

2 ältere Maethammet o3 mässig genührte IIammelu Schafe AMerzschatke 27

Sehwaine 1 vollileischige der feineren e 652 tleischige 623 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 57
4 nuszlämdische aus J e 4 J l

Geschäftsgang in Rindern langsam in Kälbern und Schaffen gut in
Schweinen mittelmissig Verkauf 113 Rinder und zwar 25 Ochsen
4 Kniben 8 Kühe 26 Bullen 914 Külber 261 Schafe 1235 Schweine

Wnneren und Produktenbertelate
Getreide Mühblen DZrzeugnisse u s w

New Vork 20 März Telegr Rother Winterweilzgen
loco 88 vorige Notlrung 88 März 797/8 79 7, Mai 80
80 Juli 80 803/8 September 79 7957, Ia is Mai 66
66 Juli 65 658, September 637 64, Alehl 285 2,85

Getreideſracht I
Ohlceago 20 März Telegr Weizen DIai 74 74 Juli

75 747/8 Mais Mal 607 61/,
Berlin 20 März Frühmarkt, Amtl Notirungen Welzen

loco märk 172 174 ab Bahn Alai 163,25 Matt Kog gen loco märk
147 147,50 ab Bahn Juli 146 145,75 Matier Gerst e Leichte
inländ Futtergerste 132 136 do schwere 137 146 alles frei Wagen
und ab Bahn do russische 132 136 frei Wagen Hakfer blärk
meckl u pomm fein 565 172 do preuss mittel 158 164 do pos
u schles mittel 155 164 do gering 155 157 alles rei Wagen
und ab Bahn Alntter Ala i s Amerik mixed 140 141,50 do
runder 124 133 frei Wagen Unverändert Erbs en Inlänäischo
Futterwaare 173 181 do russische 173 161 Weizenmehl 0
loco 21,50 24,09 Weizenkleie grobe 12,20 10,30 do feine 9,50
bis 9,89 Roggenkleie 9 9,80

Hamburg 20 März Weizen loco matt foeo holsteinlzcher
172 176 Hard Winter No 2 135,50 Koggen loco matt südruss flau
cit Hamburg 209 do loco mecklenburgischer 143 148 IIater
atetig Gerste ttetig

Amsterdoem 29 März Weizen auf Termine geschäſtslos März
I Roggen loco au Termine geschäftslos März

ai

Antwerpen 20 März Weizen feszt
ſest Gerste fest Roggen tests Hakor

Z2uckoer
London 20 März 9000 Javazucker loco el nom Rübenroh

aucker loco 6 sh 3 d Fest
Paris 20 März Rohzucker ruhig 28 e neue Kondition 17 à

1714 Weitser Zucker mehr fest N 3 für 100 icg per März 21 per
April 21 per Mai Aug 21 per Okt Jan 22,

Kaffee
Hamburg 29 März Kalkee behauptet Umsatz 1500 Sack
Hamhburg 20 März Vormittagabericht Good avornge Bantos
7 35,75 Gd Mai 31,00 Gd Sepi 82,25 Gd Dez 32,00 60
ehauptet
lamburg 20 März abends 6 Uhr Kaffee good average Santos

r Märn 39,75 Od Mai 31,00 Gd Sept 32,25 Gd Dez 23,00 Gd
ehauptet
Amsterdam 20 März Java Kalfee good ordinary 24,50
IIavre 29 März Schlusshbericht ericht der Hamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Eoflee good averago Santos per März 37,25
32 Mai 37,76 per Juli 38,25 per Sept 39, 0 per Dez e98,75

uhbigz

Petroleum
Hamburg 20 März Petroleum rubig

8,50 Br
Antwerpen 20 März Bohlusshbericht Baktinirtes Type woeles

loco 17,50 Ges u ir per Alärz 17,650 Br per April 17,75 Br
por bai 17 75 Br Pest

New Vork 20 März Telegr Petroleum Standard vwhite in
New Vork 7,29 do in Philadelphis 7,165 do Refined 6,90 in Casen
20 Credit Balances at O Ciiy 15

Sinndaerd whlie loeo

arieapril 2625 al Aug 2725 Sept Des 23 25

III

Spirſine atiil März März
Aürz 26,76

Hamburg 20 Märrx
April 1212 April Mai I24 12 G Mai Juni 1220 März Schluesbericht Spiritu ruufg

Oelsaaton Oele TFeottwaaroen
New Tork 20 März Telegr Schmalz Western steam 9,80

9,75 do Rohe und Brothers 9,95
COhicago 20 März Telegr Schmalz Mai 9,37 9,82

Juli 9,45 9,40
Hamburg 20 März Räböl anveorzolli etill lceo 57 00
Bremen 20 März Schmalz fest Willcox in Tube und Firkins

48 Pfg andere Marken in Poppeleimern 468 Plg Speck fert
Short clear middlivg loco Pkg r 4572Parie 29 März Schluzsbericht Küböl ruhbig März 62,00
April 62 00 7 62 00 Sept Dez 62,25

Anitwerpen 29 März Schmals per März 118,50
Metalle

London 10 Alärz 5 Uhr nachm Kupkear matt Tagesumaats
609 52 PId Sterl 17 e 6 d 3 Monate 52 Pd Bterl 15 e Alakler
Schluasprelse 52 PId Siorl 17 6 d bie 52 Ptd Sterl 2 6 hest
selected 57 Pl Sterl 10 vtrong aheets Pfd Storl Zinn
stetig Tageaumeatz 390 Sitralio 115 Pfd Sterl 10 e 3 Monate
112 Ptd4 Sterl 19 e d engl 119 Pa Sterl 2 d Bleol stelig
span 11VId Sierl 11 e 34 englisohes 11 Pfd Sterl 168 3 d Ziuk
r gowöhnliohe Marken 17 Pf Sterl 15 besondere Marken18 Plä Steri d gewalzios deutsch 22 Pfd Sterl e Nioke
170 Ptd Sterl die Tonve

Loudon 20 Alärz Chlll Kupfer 52, LatrlI 3 Alopn 52 LainI

Sohkhleppverkehr auf der Saale
Altgelhellt vom Ilalleschen Speditions Verein m b H

Angekommen in Halle am 20 März Schlepper 916 Sr Labbert

Sohloppachifffahrt anf der Elbe
Akoen 20 Eilr März Eilkahn Nr 2 Sirm roteelter iei heouie hie

Wasnzers tAnde bedeutet äber anter Null
vvxvxCJmvx m

Faliv

und Sehlepper 838 Sr Polland beide wit Stückgut von Hamburg

Artern Brokenpegel 19 März 1,12 20 AärzX 4 64 r Lisdo 1,20 IAlsleben Oberpegel 2,65 zdo Unterpegel 272 l lBernburg 2 2,16 2,20 h 5Katbe Oberpegel 1,86 1,95 tdo Unlerpegol J 1,62 7 1,94 12
Der Wasserstand von Trotha beßndet zioh im Abendblatte

n c

D

Budweis II9 4 0,25 4 Torgau 20 4 3,49Prag 961 8 wie net 2,14 1
Jungbhnuzlau 0,160 konlaug 1,61 5aun d 339 7 Barb i 2,26 1ardublis 0,22 2 Magdeburg 1,96Brandele 0,37 9 PTangermünde 2,80Melnik 0,29 23 Wliſenberge 2,490 2
eimeriiz 76 bomſis FPeog 19 202 1Ausgig 29 4 0,79 18 auenburz 20 1 207 2
Droaden 9,581 20Ansslg 20 März Von den oberen Plätzen werden 139 om Wuchs ge
meldet Ileutige Fahrtieke Zoll österr Mass Fracht ageh Magäs
burg die Tonne wit 160 Pfg bezahlt

S ZS ,J 7 J JGT Z T

Oldenb 40 Thlr Lose 3
Ausländische Fonds Risenb Prior Obligationen

Pomia II V VI 1900 uk
do VII VIII 1904 uk Aschaffenb Papierk

Aschersleb Kaliwerke 4

ppeln Portl Cem 7 106 ob D Grundsch Obl fre Z 89/2 28 30620 Bergwerks u Hüttencferg

B rènstein Koppel 10 121,00b2 o do V VI 38,300 rBerliner Börse hein Ca n Magew 812 84 750 Deuts Hp B Prd VII 100 20620 geee Ber werk e a o
vom 20 März angerhüuser Mlasch 227/2 195 0oba20 do u Ia conv 2 100,50 ar er Wolr vor 0 125 40

5axöniag Cement l2 92,25b2 do X unkdb 198 4 1101,25620 Berz aus 5 7006
u Ergünzung zu den telegr Sehüffer u Walcker 0 do XI u XII 1910 4 101,75b20 Bismarekhüite 12 231 500

eldungen im gestr Abendblatt BSechlesische Cement l3 8,256 Hamb 251 310 unk 19051 100,7520 dia Ben 25 261 50Sehwartukoptf i0 193,60620 v 4 100 i0 b erdia Bergwerk 25 261,5020m Semens Ghe mädsir 18 242 7902 42 n i a 312 r Gonsolidat Bergw G 27 295 76120Bank Disconto viemens Glas Indus do 01 330 unk 1908 in 42 onsol Marie 4 681500Siemens Halske O 143 50b20 do S 46 190 uk 1905 3 /2 95,75 u Huxer Kohlon kon 15 172 75
Berlin Wechsel 3 Lomb 4 Stettiner Cham Didier 25 250 25620 do alte u con 322 95 7 b elsenkireh Gussstan 12 118 006

Amsteräd 83 Brüssol 83 Wien 548udenburg Maschin O 60,500 IIann Bod Pf Iuk 1904 82 97,505 kisenw I 2J IIarzer Eisenw Lit A B 82 75b2Petersb 42 London 3 Paris 3 Per Köln dott i Pulv 12 100,606260 do do II 32 95,006 Inowrazl Steinsalzbi 6 126,40620
Deutsche Fonds n Staatspap r t 156 o 87 333 t r i62 hoea a nie z zu do VI Königin MAarlenhütte 52 45,006z r Wittener Guss 20 170 5062B /2 97,59620 ar e t r r v es lr St u e Zuckerſabr Franstadi l8 131,75b25 do do VII I 2 101,50 26 do do St Pr 6 99 1061
AMaxdeburger Anl n 99,30b20 Deutsche Eisenb Prior Oblig n et conv a r t v r

h äh zenuwort Prov An i/2193,756 Dortm Gronan 3 do unkdb bis 1905 z 96 00 Mend Schwert St Pr 4 88,50br0
Bad Sinnis Fis Anl 32 Oalprouss Südhahn 33 a wis 1907 h 3 r en c z 6 597To m VI ein Stahlw Lit C 50ar n m e utsoRs Eisenb St Prior do Em VII unk b i906 101 50 Sehlesiseh Zinkchütten 32 321,408
Koin ind Fr ln Zu 159 00ben Brosinu Warachuu 4 87,00b20 do Präm Pfdbr y Stadtberger Rütte l2 136,50620
am 50 Tinr T o 8 I hege W 82 17ä 7stee n r 85 o Revier 119 256u6ainjng nrienb Allawkaw 14,00620 do IV V ukb b 1903Meininger 7 f Lose 13 Ostpreuas Südhahn 5 10s 60 Ostpreussische 98 2602 Ovlig v Tnädustr u erw Gos

Allg Elektr Gesellsch 100,2005 4/2

219 006 ltal Aleridionaux
69 75b2 üttich Läamburg

122 69 8ehwe Centralbahn
Görlitzer Fisenbbed 18
Iiagener Gussstahl
Hansa Dampfschift 14

0 e r 7
9

d

o do Kred u Sparb
4 Sächs Bank 128,000
8 Zwieckauer

do do

Div Industrie Papioere
4 Chemn Werkz Zim 115 750

18 Cröllw Papierfabr
4 40/0 do Schldvschr 109,503

Harburg Wien Gummi 20 517,500 j 490 Nordoetbahn THatkort st Pr konv 7 111 o 42 I wionbain Du
do Brückenb Konv Il 50b Westsicilianische Anl 4 ,90beb
do do St Pr 143,756Keyling Th Fiseng 3 1102,50620 Kypoth Pfand u Rentenbrief

Köln Müsener conv 6 9b,000 zu herzauer Pfdbr 100,800
Kurfürstend Ces i Liq r Z 740 00020 B Hon Hyp X I 32 96 00be6
In Veloce Ital D e 0 41,000 1 u XII XV 31/2 95 25be0
Ludw IAwe Co 23 259,00 XV u VII 4 100 50Mälzerei Wrede 31,7560 XVIII uvk 101 50620
Magdeburger Baubank 5 93128 XIX 3 35 0029Magdehb Strassenbahn 9 138 069 XX unxk 10 33 35,906
Maschin Breuer 10 100 200 D G K B IV rz 110 32 101 40b
Neue Boden A G v 1653 b do do V r 150 s2 100 90626
Nenroder Kunstanstalt 82 125 000 do VI unkvb 1900ienburg E V A abg 2 87,50 do VII unkb b 1505 152 000
Nordd Eiswerike 269 4062 do VIII 8 b 15050 b 96,900
Owmnibus Gesellschaft 13 160 00 be do IX u IXa bie 9 u 4 95,600

4 Hörstew Rattm St A
5 do do 59 V A 98,602 D W M Sonderm

Stier Vorz A 71 008
18 Geraer Jutesp u W 280 006
5 Germania Schwalbe 128,00
65 Gersd Stkhb V St A 600 00B
94 do do Pr A j 10183

90 do do do II 925 0030 Hallesche Str B 75 260
41/2 Kette Elbsch G Akt 79 256
2 Körbisd Zuckorkfb 107,756
5 eipa Raubank 124,000

1

4

i ob s do IX X 19 6 u 98,756Argent Gold Anl 59 7 T n Tis J t ger z 15552 do XI XII 1908 u Bochumer Guesstahl c 755
2 70 70b20 do Mlittelmeerb stfr 4 99,000 0 zido innere do 4 19 90b2 l emberg Czornowit 4 do II III 1906 uk 85 9000 Dessauer Gas /2 100 200Barletta 100 Iire Hoosse a ege r 3 92 256,0Posensche 2 102 60b2 Dortmunder Union 5 110,20b5Bukar Sindt Anl 1884 92 33 e r 3 e P B C Frau rizz 1 o II 750 Blextr TLient u Kratt

c do 1888 3 s bors do 8 Gold pr 4 101 7or do III V u VI rz 100 107,500 anlagen unk 06 4l/2 100 400
hilen Gold Anl 1889 r do XIII rz 100 100 600 Gr Berl Pferdeb I u II 3/2 99,006winggj 1/2 101 756 Oesterr Lokalbahn 4 1100 10b2 14Chinesische St Anl 6 104,60b e do Vordwestbahn 5 108,7562 do XIV ukb 1905 an 100 50 Hamb Packetfahrt z

o ine 105,0062 Südöster Bahn Tomb 3 67,20 o u 1904 i n u

5037 r 10 alle 2 e3 5 97,90 do Obligationen 5 103 0062 ſo XVIII ukb 1910 on a Langu bitte 99 dwan Ung ordostb Gold O A1/2 101 700 o T nieb 1911 102 500 Faphita Obligationen I1/2 99,00626
Egy eehe i o Tisenb Silb A Aiſe 101 s00 Pr rirb Pabr 1900 u r r rgyptise iv Anl 2 od 80 do 1900 ,O0b26Oberschl Eisen Ind 98 90a lwangorod Dombr gar 4/2 102,80620 0 0 n mrot r 15 z e XKosl Woronesech öh 4 8060 do 79 1906 877 2 e e ei In WGreen Am s s 40 20626 K Chark As ObI 89 4 99,4020 a Zeitaer Fiaengiessorst

do kons Goldrente F 31 40b20Kursk Kiew 3 100,250 do do pr 72 80 30966 Bank Aktiendo do 3 Jan J bà Aongrai Ani e c o do 3 pr O 30 320 Bank d Berl Kassenv 82 138 50620Jo Gd Anl v 1880 30 be Rjtts 4 101,600 Pr Pldbr Bk uk 1905 22 95 40626 Berg Märk B i Elbt 8/2 153 00 16
L issn on Stad 1886 4 77 30b26 c 0 j4san r 31/2 b 2do o 4 77 40 Mosco Smolensk 5099,90b2 40 m m 1908 4 u rberä 5 l la 3 T do ukKkudd 1909 ba ob oth Kredit Ges rMailand 19lire Looze Bee le 99,753 do XX u XXI u 1910 101 8020 Cöln W u Komm /2 87,750Mſexikaner Anl à 100 5 100 108 alen tiet j 312 i i 113,006do a 20 5 100,10b20 jan Uraisk gar ukd z Kleine 106 a a e F werI b 0 100 h Deutsche Orundschu57 e Staats Anl 88 154 o t jnsehlAMete re ar 3 99 40b20 do Comm Opl 1907 3/2 99,000 do Effekt B Hahn 1 106 006
Runing 4351 10er0lRybinsk Bologoye 4 99 4062 do do Em II unk 19101 103 756 do Hypoth B Berl b 118 7s be
do o mittlere 4 82200 Bis Südwesthahn e v i 4 1100,500 r neel a Transknukasische 84 800 ukb b 1905 25 Sener KArocditm G 27 82 Warsohan Wievor 100r 101 00 5 II u IV P 1901 95 25626 Gothaer Privatbank
e o A l 7 do I Sor 498,50620 aräB 1908 l u r Aredith s 156 903do do I 4 Wladikawskas Oblig 4 VII unkdb 1908 239 Hamburg Hypoth Bvier opne 1 t e unkäb 1506 4 10620 Vitt u äb 1510 4 101 7öboſitänis berg Gereinab 61 Tig Ss tn
do Hedon Kredit 1283anitoba rz 1933 u Süehsische Zu 55 500 e r d r
do 35 r jo wen c 70p Northern Pae I b 1921 4 do l a er ommwerzRuss Fluc 27 t do re 4 e 309 o un 90 er d 4an a i806 9 do Gen Iien 3 74,106 Westpr ritt I I BI Jordd Grund Kredit s doSehwed St Anl 1886 9172 99 2562 Louis u S Fr rz 1931 6 7 Fommersehe 4 000 o Hyp Br edo go 1630 u i do 5 Eosensche a 100 Pr Hyp B Spielb 9 1178do Hyp Frapr 1878 4 10006 Central Pacio 3 ſrensisehe io8 500 Hrenss Plandbr Blc 7 1a2 20 nrück Jeil D 100,506 ehe 4 1103,800 Rheinische Bank Z 43 50b2o Aminiet 26,25b2 Anntoſ T 2040 M 5 ſ1o1,70b 4 103 709 Wilhelma Mgd Allg U 1623 11536
45 5 i c un II 2640 AI 5 102 402 e m e ere 90bz Manverlonische G O 3 60,00 b i ärzUngarische Gold i 42 101 26b26 Portug Eisenb O 1886 3 69 60 0 4 Leipziger HBörsee 20 März
43 S R v 7 40 1889 4 j 94 256 Se s Rent Anl e 91,050 7 Aansk Gew 1882 w 101,400B 97 u 89 gen en An zu ew xmauxerie I Bisenbahn Stamm Aktien 3 33 e T V 77ri ien r r o o Em 187 6Fniintabr 75 242 o aneheu blastrieht 2 122,7 s Thlr 3128tadtobl 1884konv 101,000gämiraisgarten Bad 5 91 00620 r r 3 Stantsanl 1855 100 95 600 32 do 1876k0nv 101 000

Annaburger Steingut 9 64006 e r e 33 67 ky 400 35 T 70B 73 r z 5 ſog eArchimedes 19 170,25 2 /3 Landrentenbr 00 99,500 3/2 do do 7re 156 aus Auslänäd LRisenb Stamm u Dlv Tisenb Stamm Akt Div
Beri Charl Bau V m T1561 00b Stamm Prior Aktien 15 Auz is Tepl 500 299 000 eipz Elektr Werke
Berliner Bockbrauerei 0 162 5060 ussig Tenitz 5 7 s Röhm Nordbahn 139,006 z do elektr Zras 147 on
do Brauerei Köni st 5 I105,90bz in 8 i 72 14 Buschtiehrad I it A 257,000 5 /2 do Gr elektr Strassb vBöhmische Nordbahn 773 10 zierbr Riebeck 205, 006do Union Gratweil 5 r Karl Ludw B 56 do B 251,756 s do i r e n esEr e Graz Kötinch 7 rn en w B o Se 13 a 1é6reslauer Oelwerke 21 62,7560 IKosclnu Oderbeor Malzfdo Sirassenbalm 13 173 7562 en 499,600 23/4 MAnrienburg Allawia 72,000 o n e 855 000
Cement Bau Ges Berl r Z 222 ben berg Czernowitz Dr Hisenv Sr P Tiet is8 I r aunx 197 003Charlottb Wasserwerk 3 286 0962 Oesterr Nordwestb 6 Dux Bodonb I,it A Naumburger BraunkChem Fabr Schering 19 195 255 do B Linethaib do n 7712 nChemn Masech Zimm 2 115,200 Südösterreich Lomb 25 16,75620 5 Marienburg Allawka 6 Sachs M F Tartwm 132,000
Dessauer Gas t 210,00Bß Ungar Galiz gar n 9 ZSächs WebstuinDeutsch Am Werkz 23 e Ivanxor Domhbrowo e 5 Div Bank U Kredit Akt Fabr Schönherr 165 006Dtsch Gasglühl Ges e Kurs Kiow l s Allg P Kr A Lpz 128 90b20 Thür Gasges Spz 236 000Dische Jutespinnerei 9 123 ,756 Warschau Terespol 5 4 Dresdener Bank 132,906 16 vo Stamm Pr 236,0060
Eilberfeld Farbenfabr 18 218 o areehau Wien 261/4176 5062 6, Gothneor Privatb 125,506 8 g Thür Br V St 131,500
Erdmannsdort Spinn 42 65 25b2 Sir T ies oob r Ueipeiger Bank 305 8 St Prior 133,800Freund Masch Konv 2 e h Hypolh B 122 256 11 it ar u S A 134,750P2Zeitzer P oün 9

11 Zuckerfabr Glauzig ſie a
20 Zuckerrafk Halle 1I168,600

Ansl Bisenb Pr Obl
31/2 Aussig Teplitzer 95 40bx84 Bonn eorabahs 101,506

5 do do od4 Buechtiehr 1886 stfr 100 300

4 do do I100,3905 do Em 1868/71/73 103,750
4 do Gold8 Dux Bodenbach 82 400
6 do Em 871 109 606

do do 1874 110,590
412 Graz Köflacher 70,900
6 do Em v 1871 u 72 104,260
4 Kaschau Oderberg 8,906
4 Prag Dax Gold5 à Gold o5 Prag Tornau
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